
Ofen-Or schreit-ebnes non 

Tizzie kunkstkngki. 

No. Ali-. Ich lieu Jhne neicheisos 
be, daß ich von weae den Philipp, 
was mein Hof-band is» keine sandi- 
jchen zu den Dacltee gange sin. Wie 
ich ihn alles ver-zählt nen, do hot et 
sol- die längste Zeit da geiosie un liot 
nachaedenit Am End hat er gelagtx 
»Bist-den wenn ich alle Fietfchctt 
von Den Keins lonsiodete duhn, lo wie 
Sie eo jetzt zu mich dieslteibt -l;en, 
isann ionim ich in die Kahnilnhielzem 
daß « hne Ihren Mann entweder Ew- 
wergechnappt lrehsia odver melckiuk 
te ie- un ich hen die Oppinjien, daß 
er teikeivea in Trietment qenomme 
wee’n mit sonst is er en Mannen-« 
Well, Mi let lßdithot, Se könne im- 
mätschinne, wie ich da geilihlt henl 

gen Sie lchon etnnl gefühlt, als ob 
e in en Veuler voll retthatleg Waf- 

ier stecke oehte un mit einem mal deht 
sehne e Ionn lin auf den »Hu-pp falle- 
Rali Well, ich l;en auch noch nit io 
gefühlt, awtoekich denke, das naht-un 
Beste meine Randilchen eckiplehne. 

Jcli hen aeiagt: »Weil, Damen was 
Sie Da sage, dass ie- ia ofi Roms nein 
inkotteliching, aivnxet könne Se mich 
denn nit e wenig Hoffnxina mache, 
odder en Wen aus knan Ich sin doch 
iozusnge feine Ftan nn et is mein 
Mann nn wann er auch e ganze Latt 
Fahlin hat« io is et doch noch keiner 
non die schlimmste. Un ennihau Dei-i 
ich nit gleiche ihn so schnell zu ver-z 
-liete, io iefiq trieat inee kein zweite 
nit.« 

Dei Doutet nat genotiiiizt, ootzx 
mich die Soch okig truioete diitit un 
et hot gesagt, ich sollt ihn emal e paar 
Minnits Zeit gewim, er wollt emoi e 

wenig nachdenke Jsch hen ihn oss 
thts so viel Zeit getvwe wie et ge-! 
wollt hat tin wie ei mit Denke fertig 
inne, do hot er aesagt: ,,Mäi:dem, es 
ie- wie ich gesagt ben, et is nieschutte 
un eo gibt nur noch eine annete Ecto- 
piennehschen, niinitich, daß et nit. 
meschucke is, iondern, daß et en 

schmaetet Alecto ie, so was met ufis 
deitsch en Forte tuse dicht; un je mehr. 
ich driwtoer nachdenke, desto mehr sm» 
ich tohnwinzt, daß et ebbes imSchild 
siihte dicht un daß er Jtine nur aus 
die gute Seit hen will, also Sie bes- 
ser nenime sich einal in Acht un iin 
iehtiull, biiahs ich sin ichuhr es 

werd ntt met lang nemine un Sie 
tvet’n alle Dietetiio e:sahte.« Well, 
ich mus; sage, ich hen doch e ganze 
Latt iesiget qeiiitilt nn ich iin froh ge-« 
wese, daß der Todter ganz die näm- 
liche Dpvinjien gehabt hat, ivie mich. 
Judokttschurieif hen ich mein Meint- 
ouigemacht, daß ich auf den stunne 
ioatiche wollt. 

Wie ich heim sin tonime, hen ich off 
Rohr-ej den Philipp nit heim-eckfpecktet, 
bitohg es is grad seine Zeit gewese, 
wo er ais e Rudl immer tu den We- 
degiveilei gnnae ig. Was iin ich so 
sittptcist gewese, wie ich ihn doch 
heim oesnnne ben! Ach ben ihn ae 

steigt un da sagt er, es wär ennifiau 
besser, wenn immer eins von die 
Fämniitlie izseiin wör; en deht ietzt so 
viet gestniile mer«-i tin enniiiau deht 
itin der Wedegmeiiet nit ssotttouir. 
ist tönnt iivweitiasitst gsnk nit sehn, 
ioi warum er io viel in den Wehre- 
ioeiiet icin Scheu-it Laufe Petit, heim 
wär doch net schönste Platz un ennii 
itaii miisit iich en Mann doch outti e 

wenig Feine Fiiinmiliie widme. Was 
soge Se da der-w» Witek isditlioei 
Kann .-!t Mmm inein- tieienetsvkt 
spreche-Z Ich denke nit Im hen iiiii 
meine Lipistiesitijieäiicheii knickt neunte 

spreche, awwet in mei Jnnleil den ich 
gedenlt: »Wa» nur du aller Fuchs. 
ich letfche dich doch-« Der Wehes- 
kveiler hat Wort geschickt daß et am 
Abend mil seer Alte e wenig komme 
molll» am Mondag wär doch ennihau 
nit viel Bißneß un wann der Batbet 
grad-nich lei Neitlöpp gehabt hätt, 
dann könnt et grad lo gut qu mache- 
WelL ich ben. gesagt, jedenfalls werd 
se cvlddet eböes ausfinne wolle alv- 
xvet ennihau lin ich froh, daß mei 
Haus wenigstens llien is un daß al- 
les ufigclltehlend is, la daß le lein 
zaplls flnne kann. — 

— 
Jer- hen schnell noch e wenig ior" 

Lonsch gesorgt, bilahs hunaer hen ie 
doch immer un dann war ich fertig- 
Ter Philipp is den ganze Daa nit 
aus den Haus aanaex er hat aeiaai, 
er wollt es iich aanz abgewöhnt zu den 
Wedel-weiter zu aehnx er könnt iei 
JBier grad lo aut heim trinie. Well, 
ich sin aus eine Sirt-preis in die ans- 
oere aelamme un ich hen aat nit nsehr 
aeivuszh ivas ich noch sage sollt. Ich 
hen auch nit gewußt, ob ich mich iws 
wer den Philipp ireue sollt, odder ob 
ich io miihd wie en Stier an ihn iein 
iolli. Well, sei nur still mei Herz. 
hen ich zu mich gesproche, es tann ja 
nrt ewig neinme, bis du alles in Er- 
fahrung brinae wirst, Ei- muß ja 
alles emal e lßnd nemme un den 
Schutviai iei Stündche wird auch 
nach lonrme, Ei tell fuh, es is doch 
en großer Strehn an e arme schwache 
Fran, wenn se den Weg watsche muß 
un ich hen nur iin Stille gehofft, das-, 
ee bald e End nemme dehi, bilahs 
lana hen ich es nit mehr itende liinne." 

Well, am Obend so um acht Uhr 
adder so, sin die Wedesweilersch 
komme, un ich hen aenohtißt, das-, er 
wie er in das Haue komme is, den 
Philipp den Wink aeivwe hat, Do 
hen ich in die nämliche Minnit ge- 
withi, dass ich heut Nacht noch hinner 
das Sielrett loinint deht. Das hat 
mich so easeitei wie alles aeniachi un 

ich hen nur gemischt, daß ich die Eck- 
ieitement nach e ivenia stende könnt. 
Wie die Sach aus is komme, das 
ichreib ich Jhne in mein nächste Brief, 
ior ieiit lin ich noch ahl niickit abb, 
O, ei tell fuh, die Mennfahig die sin 
Pietiches. Mit beste Nieaards 

Yours 
LiHie HanssienaeL 
W 

Zwei teiitiae Gründe« 
Nichte-r: »Sie haben den Filäan 

»Schasiopi« und »Lump« nenannii 
Warum thaten Sie hast« 

tlnaeliagten ,,lsinen ,,Schaigiops« 
habe ich ihn genannt, weil er mit auf 
einmal siir 500 Mart Wein abgelauii 
hat, und einen «Luinp«, weil er nicht 
bezahlt hai!« 

Miso-erstanden· 
Frau izum neuen Dienst-nödchen): 

»Aber ich saae Jhnen gleich, das; ich 
in der Aiiche teine Jnsanteriiien 
dulde!« 

Dienstiiiädchenz »Ja, gnädiaeFrau, 
aber- hier ine Orte giebt’s ja doch 
teine Kavallerie!« 

Meile-ten. 
Lebernannx »Heute habe ich mir 

von iiinf verschiedenen Seiten je 500 
Mart gewuan Da sieht man halt, 
wie leichtsinnia im großen und ganzen 
die Leute findt« 

.-.-—-—-- 

Mißverständnis. 
Frau- ,,Erinnerst Du Dich nochl 

des Tages, an dem ich Dich hier im 
Zooloaiichen Garten kennen lernte,· 
Atti-irrt Du standest drüben bei den« 
Kameelem an das Gitter gelehnt, als 
ich vorüberaina. Jrn selben Augen- 
bliri dachte ich 

Mann (1-nterbrechend): »Das 
scheint auch so·n Aanreel zsu fein!« 

Heim Momen. 
Professor Uu einem sehr dicken 

Eraminanden): »Sie wissen aber rein 
gar nichts, Herr Kandidat Mir 
scheint, Sie haben außer der Speise- 
tarte recht wenig ituviri!« 

—- 

isin Schmaus-gen 
Verr idessen bund ein altes Frau 

hin qebisien invit: »Bitte tausend 
Mai ins-. ’!ter.tesiys.»m, Friirtieirrz aber 
hiitiiche, iunae Damen beißt er nat 
zu amt, der Martert« 

Ja trat-leben 
Nah est-m stellt-ers IM- Etext 

iteat iit doch nicht nevieiiertf« 
»Mutter ...«Jiein tsioss der Pre Hi« 

tu must- trinke-. 

Im: . Mo von II Bism- Inthmhomuwu M ists Im 
Ist-unm- — m us m due V« 

Vom-m .M tm u m- mäs Im Ihn dumm« 

Ynla kindischen-. PLW--»»- -—-- —- 

-— Ackerbauielretär Willen theilt 
in einem Berichte mil, daß in den 
Ver-. Staaten über 79 Millionen 
Acrell Land als Sumpilnnv und 
überichwknnnre Ländcreien liegen, 
welche für die Kultur gewonnen wer 
den könnten. Der Marluvertle die- 
ier Ländereien würde sich nach der 
Trockenlegunq qui etwa 160 Millio- 
nen Dollare belaufen und leis-Um 
fruchtbare Formen lönnlen geschnl 
sen werden, während diese immenlen 
Löndereien, welche on Größe die 
Neu-England«Slaaten, New York 
und New Jersey übertreffen, jetzt 
werthlos sind. Vier Fünftel dieser 
Ländereien lind Eigenthum von 
Staaten. Etwa ein Fünftel lient in 
Florida, ein Achrel in Lo.1ilinna. 
Arkansas-, Mississippi nnr Minneioia 
haben je über fünf lljlillinnen Acres 
Sumpiländereiem Georgia, die Lin- 
rolinas, Michigan und Calilornien 
je drei Millionen 

« Auf arasuche wer-e machte in 

der Ortschaft Virginia, Minn» der 
Grubenarbeiter I ornav Wrin feinem 
Leben ein Ende. «n dein Speisen-n- 
mer seines Kosthauses band er sich ei 
ne Dynamitpatrone an den Kopf 
und zündete die Jündichnnr an, so 
dann rief er die in dem Hause wahn: 
haften Frauen herbei, um mit antu- 

gehen, tvie er die That beaina Als 
le Frauen die Dynamitvatrone aes 

wahrten ergriffen fte die Flucht. 
Gleich daraus erfolgte die liesskoslon 
und eine von den Frauen wurde 
schlimm verlevt Der Körper des 
Selbstmördere war in Fetzen aeris 
sen worden und das Gebäude demo- 
lirt. Was den Mann zu der grausi- 
aen That getrieben hatte, ist nicht be 
kannt. 

Mehrere Bewohner von Rioer 
bate, N.J» fafzten einen Fremden ’ab, 
als er in das Haus von Hean Still 
man einbrechen wollte. Er sind it 
Ribervale in letzter Zeit verschiedene 
Einbriiche vorgekommen, und man 

glaubte, endlich den Einbrecher er- 

wifcht zu haben. Da das Torvnlhip 
tein Gefängniß htri brachten die bei- 
den AmateursPolizisten ihren Gesan- 
genen, der sich weigerte, seinen Na 
nren und Wohnung anzugeben und 
nur zuaab, dasz er aus New Ilsort ge- 
tommen sei, nach dern angrenzenden 
Borouah Westwood daa in der aliicks 
lichen Lage ist, ein neues »Lock up« 
zu besitzen. Der Gefängnisnoärter 
wurde geweckt und erklärte, daf; er 
den fremden Herrn nur unter der 
Vedinguna aufnehmen ldnne, daf; 
die Bürger flir die Kosten der Mahl- 
zeiten des« Gefanaenn auftat-rissen 
Da die Bürger dies nicht thun woll- 

;en, ließen sie den Arreftanten lau 
en. 

----- Durch die Entdeckung, dass. er 

eines anderen Gattin, die Mutter von 

sieben Kindern, geheirathet, beinahe 
rasend gemacht, jaate Jsames Hudson, 
ein Former aus der Nähe von Wbeas 
ton, Md., feine ihm vor acht Monaten 
angetraute Gattin aus dem Hause. 
Sie satte sich Hudson als Wittwe 
vorgetellt, war aber in Wirtlichteit 
die Gattin von Geo. Tnler in Moob 
burn, D.C., dem sie sieben iiinder 
gebar. Vor ungefähr einem Jahre 
hatte fie diesen verlassen, angrblich 
um sich nach einer Anstellung umsu 
sehen. Thier, den der Gram um seine 
treulofe Gefährtin beinahe iibermiils 
tigt hatte, suchte lange Zeit vergebens 
nach ihrer Spur, bie er ichließlicher 
mittelte, daß sie sich in «tllerandria, 
Va» mit hudfon trauen lief-« worauf 
hin er fich sofort nacb Roetbille begab 
und einen Hastbefehl argen die Betrii 
qerin erwirtte. Er ist fest entfchlof 
sen, sie wegen Biaamie verfolgen tu 
lassen: er heirathete die Frau vor List 
Jahren und tann sich nicht ertliiren 
warum sie einen solchen Schritt un 

ternahm, da in ihrer lanaen lihe nie 
mals ernstliche Differenzen vortamen. 
Er mißt ihrem neuen Gatten Hud 
fon, leine Schuld bei, sondern ala ib« 
feiner Behauptung, daß er sie in dein 
auten Glauben aehrirathet, dass su- 
Wimve war. 

— Jntereffante diahlen liefert die 
Einwanderun sftatlltit in Bezug aul 
den Zuzug er Frauen. Von den 
methen germanischen Vettern vernellI 
sich die Anzahl der Frauen In der der 
Männer wie l zu lI«; besondern 
trifft das für Dentlltllnnd, Schwean 
nnd England zu Fllr OefterreIch 
ten-d besonders fnr »Unser-en lfl lsle Zahl 
fchpn erheblich geringer nämlicheer 
l:-2I » nndl :-'l. Das Verhältan lIir 
Italien lft l.- :t-s, ,« was deutlich erlen 
nen läßt daß vlele ft.IllenllelIe Mn 
wandern nnr elnen vorübergehend en 

Aufenthalt del une nelInIen wollen 
Am anfflilliqften lft dns Verhältnlfl 
in der enrorlilfmen Inktej nnd tn 
Griechenland um nnl lu« männliche 
Alt-wandern nnr kl. lseent il weils 
liebe entfallen Dagegen Meinen le 
nor lIte Jananeesnnen neun nlo n« 

nIsnndernnnelnfttsp denn ene« lnniml 
lnInIeedln nnf te tlnenmndeter »n- 

kneIlIlteffe fleeldn 
In Rhode Jelnnn slI eIIIIIIelen 

erlernen word-en dennnfolge Iol N IeII 

nnd MItrefen tn llnlfoenI In oft In 

ltcdttt Unlslen bse nleleden Mut-le H 

eltanden werde-I sIIIIlten Wer-»Im 
In vnesreelteder Zuan 

Ins Oeenemrlnnt unn» »s- 
Mannen clel Mr Or most-en tl 

LI- Qotel nutede ers-n Iglen statt esttl Insekten nnes nle » m 

hell IOUUUUIPI snIl liest Full 
neunte-. ver-Innere tex» Fug 
teIseI fern-m M Drin: »r» «-«« 

tun- Jeseen Ins-I emm mit-Hm 
me etnsewsneeue Ist-ene- 

—vki See Immer-. N·J.,w-.«k-’ 
den der Kavitiin und die vier See- 
leute deo qestrandeten Dampiers Mr 
Gee gerettet. 

—— Bei einer Aultion von Brieien 
ledeutender Männer in New Port 
errang- ein Brief General Grante aus 
ten lettenKriegstaaen 1865 den hoch- 
iten Preis mit WO. 

-——3nsolge dernCensuo von 1905 be- 
trna, wie ieyt vetannt gegeben wird, 
das in der chemischen Industrie hier 
solande angelegte Kapital MAX-DO- 
mtl, eine Zunahme von Häs- Prozent 
ceaeniiver 1900. Der Werth der isr 
zerspriisfr der chemischen Fabriten wird 
nui 282 Millionen Doktors geschätzt, 
eine Zunahme von iltM Prozent. An 
Bohnen wurden 1905 in chemischen 
Fabrilen 829,5105,«(n) ausbezahlt eine 
Zunahme von sit-»f- Prorent seit 1900 

Grofze Heerden von Rollnvilv und 
Nerven tonnnen aus tianada nam de1 
See und Wald Neaionen des nordli 
die-n Minnesota. Dieser gssua nach 
dem Süden maa die Folge einer- lan- 
aen und harten Winters in Flauada 
sein oder eine ähnliche Dürre, leis- die 
tanadiichen Farmer sie letzter Jahr er- 
lekdeu mußten, prophezeien 

— Das aeiammte Grundeiaentdum 
in der Stadt Rein Port wird ani anv 

derthalb bit zwei Milliarden Dollaro 
geschätzt. Jn 1626 tanlte der hollan- 
drsche Gouvernenr Peter Minuit aanz 
Manhaitan Island siir scharlachsarve 
neo Tuch, Messinatnöpse und andere 
Kleiniateitern die zusammen einen 
Werth non 824 halten« 

Wer sich in Deutschland teinerr 

itliilitiiroilicht entzogen hat, thut am 

besten, wenn er nicht nachDeutschlanv 
zurückkehrt; auch dann nicht, wenn er 

amerikanischer Bürger und im Besitze 
eines Basses ist. Der Deutsch-Amen 
kaner ish. Christoph von New Wort ist 
in Baden bei einem Besuche seines 
Vaters verhastet worden, nnd alle 
Versuche deg amerikanischen tioristtls, 
tkhristaphe Freilassung zu erwirten, 
sind soweit vergeblich gewesen. 

Laut einer Entscheidung deo 
RichtersLaromb diirsen minder-jährige 
Einwanderu, nachdem sie das its. Le 
beugtahr erreicht haben, die tsrklarung 
abgeben, Bürger werden zu wollen, 
ok-er, wie der Ausdruck hier lautet, die 
ersten Papiere herausnehmen Para- 
grale 21655 der Bundesgesene und die 
voraiiogehendetr Gesetze vom l4. April 
link-) und dem Bil. Mai l«24, erklärte 
der Richter, enthalten keine Bestim 
mung beziiglich des Alters, welches ein 
Augliinder erreicht hoben musi, bevor 
er die Absicht erklären darf, Bürger 
werden zu wollen. Jn Ermangelung 
einer solchen Bestimmung scheint eo 
vernünftig, anzunehmen, daß einMin 
derjähriger eine solche Erklärung ab 
geben dars. Es wird geltend gemacht, 
das-, derllebertritt aus dem llnterktia 
nenverband eines Landes in den einei- 
anderen von solcher Wichtigkeit sei, 
dasz er nur Personen im Alter derVoll- 
jiitzrigkeit gestattet werden sollte. Die 
see Argument ist aber nicht überzeu- 
gend inAnbetracht der Bestimmungen 
des Paragraphen 21t37, welcher alle 
Personen, die vor tsrreichung des lu. 

Jahres nach den Ber. Staaten kamen- 
von der Nothtnendigkeit dispensirt, 
zwei Jahre vor der Naturalisirnng 
die Absicht erklären zu müssen, Bürger 
werden zu wollen. Jener Paragraph 
ordnete an, dasz der unt Naturalisi 
rung nachsuchende Augliinder unter 
Eid erkläre und nachweise, dasz er 

zwei Jahre vorher thatsiichlich die Ab 
sicht gehegt habe, Biirger zu werden. 
Da unter den Bestimmungen dieses 
Paragraphen Naturalisationsgesuche 
sofort nach Errelchung des M. Jahres 
erngereieht werden konnten, so nahm 
der klongresz zweifellos an, das; Per- 
sonen von mehr als neunzehn Jahren 
tompetent seien, mit vollem Bewusit 
sein die Absicht zu fassen, ihre Landes 
angehörigkeit zu andern. tfg ist an 

szerdem zn bemerken, dasz diese Auole 

gnug mit dein gegenwärtigen Gesetz in 

Einklang steht, welches ain Zit. Juni 
items in Krast trat und welches- im 

Paragraphen 4 beitinnnt, dasi einAuo 
läufst-h der das lit. Jahr erreicht hat, 
die Erklärung abgeben dars, Biirger 
werden zu wollen. Wes verlautet, daß 
der Bundeoanwalt Berufung anmel 
den und den Fall nor das Ober Bnn 
deogericht in Washington dringen 
wird 

--Die von den verschiedenen Dam- 
pieelinien zusammenqeiieiiien zahlen 
iniien erkennen. wie nnqemein diewei- 
wnndeeung zugenommen hei. Jm 

Revenue indem M MS Linsianieee im 
mische-idee- vem hier ab nnd im Miies 

51922 oder 19406 mehr ais Ein- 
wandeeee hiee nniamen. Jm März 
weinen Jahres inmen iidee nimm 
mein Menieiien ins Land ais auinmn 

betten Im eeiien Quacini weinen 
Inbeee iseienn die sie-di dee von ine- 
im sinsiienendeei aveeiienden Menschen 
Tini-it in dieiem Judeenivee Mem-es 
Kopie Die sie-nahm des Bevoiieennn 
dneen Nimmt-dumm iieienn Im eeiien 
can-ins des Eines-idee- its-i iJii See- 
ien, meineend iny in dieiem Jud-e ein 

Lieeinii von XIV-? eeniisi Dies 
neneni einen iinieeiedied non Essig-M 
Hienieden und das ioiiie dmä eeefii 
eeieisiien Nin deinem-neu haben. Ins 

Insecten-Heime in meinem-« um ei 
We Musindeeien Reimienne eniisees 
eieeiii en tmin 
T im ndediien Winiee neidete im 
Weine-innen eine den Lie- III-im 

« ne seenio meie nne Wende Dei-leiste 
Minnen tie Und-i iii im nus wes 
den in M- ins bei-innigem ani see 
Nimdiodei m Nieisim das-M NIUI 
Ida neun endet-ei Meile Ieiien miss- 

—Auch eine historischeIlersönlichleit 
ssrau Carolinr Winken-, deren Ge- 
sicht auf den amerilanischen Silber-- 
dollars ist, wurde im Alter von 80 
Jahren in das Armenhaus von 
Broorne Countn, N. Y» gesandt. Sie 
war schon seit Jahren in dürftigen 
Verhältnissen hatte aber sreie Wah- 
nuna in Kirtwood in demselben Conn- 
tn erhalten und verdiente ihren lara- 
lichen Lebensunterhalt durch Zucht 
v-.«n Hiihnern und Gartenaemiisem 
Mir-nich crlranlte sie nnd sah ein, 
das-s sie nicht länger iiir sich selbst sor- 
aen lonnte. lieber die Art und Weise, 
wie ihr Prosil ans die Silberdollare 
lam. erzählte sie: »Mein Mädchen- 
nann isar ikarnline Statt. Als ich 
l7 Jahre alt war, heirathete ich Gea- 
snniser nun Albann in Scrantom 
illa» der in den Krieg zaa nnd nicht 
wiederkehrtr. Jan musite selbst sneinen 
Oel-eilen iterliall verdienen nnd soll 
nannten-« dJrch llliiladelphia, als 
fee stand »reine Photoaraphle auf 
nat-m. liin Mann von der doetiaen 
Mun« nesncnte eines Tages den Pho 
loaratslycm nur ein Gesicht siir den 
Stlliertnllar zu suchen, nnd er suchte 
»rein Bild anr, nicht Its-til ich eine 
Schand-it war, das war lrh nie, scn 
deen weil meine Gesichte-Man wie er 
sich anedriictte, edel nnd die einer Pai- 
trizierin seien. Der neue Silberdollar 
trug mein Porträt, ich selbst hatte 
nich-a mit der Auswahl der Photo« 
araphie n thun Und habe nle einen 
lsent Pia-in erhalten-« 

»an Ane« berechnet denUnrsana 
der llloheisenerzeuanna im Monat 
April aus l,l4ll,000 Tonnen, vergli- 
itzen mir "l,228,lml) Tannen im März. 
Ter Rückgang ist hauptsächlich dem ae 
rinaeren Eilenbedarse der Stahlwerle 
«ttt«tschreiben, nnd die von Erslliichter 
Garn in seinem Jahresbericht ausaes 
iprochene hoffnung, daß die Eisenins 
dustrie im April einen neuen Aus- 
setnvuna sehen werde, wird durch diese 
keissern nicht bestätigt. 

Tab zuerst den deutschen Hanii 
reletanttnern von deanndesregierung 
eingeräumte ;«fugeständttifz, daft ihre 
tsrtiottwaare fiir die-tier- Staaten von 
der hiesigen zssiollbehörde als ,,sachvet 
ständigea Vetveigtnaterial« berücksich- 
tigt werden foll, ist iept auch dem 
Värsenevntite in St. Petershurg ein- 
geräumt worden« 

Vorsicht tnit Oleanderblättertti 
Professor Wilsan von der lattdtvirth-- 
schriftlichen Verfnchsstatiart in Phä- 
nir. Arizonm hat festgestellt, daf; sie 
ein fiir Thiere aefährlichett Gift ent 
halten. Zehn Blätter, ins Fressen 
aeneben, siihtten den Tod eines Pfer- 
des innerhalb W Stunden herbei- 

Man hat berechnet, dafz die in un- 

serem-Lande erzeugte elettrischetfnergie 
nahezu fünfzehn Millionen Pferde- 
träften stleichlontnth Wieviel Millio- 
nen Tannen Kohlen jährlich erforder- 
lich find, diese Kraftquelle fließend zu 
erhalten« entzieht sich der gestatten Be- 
rechnung; aber dariiber besteht lein 
ein-eitel daf; der gräftte Theil dieser 

rast durch weise Ausnutzung unserer 
Flustläufe erzeugt werden tänntr. 
heute geht die int Lande verfügbare 
Wassertraft größtentheils verloren. 
Nach den Berechnungen des Gealagis 
schen Bureang itt Washington sind in 
den ApbalachianBergen genug Wasser- 
lriifte verfügbar, all die Räder in Be- 
wegung zu setzen, deren Betrieb heute 
die Hälfte der täglichen Aahlenförde- 
rung von Maine via Alabama, von der 
atlantischen Miste bis zum Mississippi 
beansprucht In Deutschland, der 
Schweiz, Oesterreich nnd Schweden 
niistt ntan die »meine Kohle« bereits 
tiiehtig due-, Auch hierzulande tnird 
es dazu lvtnnten. Nur an Attøbettter 
diirfen dieWafserlräfte nicht verschlett 
dert Weh-sit 

Die Besitzer von Regierunggbondg 
zutn Betrage von Hanf-Mut Donat-C 
die ant 2. Juli link-· fällig waren, 
haben diese Bunds noch nicht zur Ein- 
leis-une- eingeschielt Selbstverständlich 
lsrinaen diese Bande-· von dettt Einlii 
snnaaterntin an teine Zinsen mehr. 
Die iltegteruna macht dabei ein ganz 
guter Geschäft, denn es stehen noch 
andere Bandes aug, die tticht tnehr ver 

zins- -«erdett. Jtn ganzen belaufen fi. 
dir ttichtver,ttttisliehett Bands ieht aus 
«s«;’.liit,lt:.ft Geisterw- tfin Theil derselss 
txen wird wohl schwerlich zur trinläi 
sann ttriisesttirt werden da ntattche 
i«t-ianiit »der verloren gegangen 
illtik U 

» TM Uhisggsu Automsdllcch 
zahle W die Uebekfiltmm eine-Info- 
mobillabkm. der seien de In iet- 
quift. wenn er Und-l atmet Im hat« 
Das wird PG mächt mit als ein vor-« 
ziiglicheo Mittel erweise-h IMMEN- 
Mk Fabier vorsichtiger zu mache-h es 
wicd auch dazu Mtmaem die Stim« 
muua du Inst-Mam- « den Amome- 
tsnhdkem in ihm Wohin-this vit- 
ivtmlictm zu gestatte-L Des Befehlns 
des Mimqoet Muhd läßt den Hufen Willen nimm-h fein-Juan zu- AM« 
Mit-nimm auf die Recer des Pudtli 
lum- zu kund-m WI- duvon wild 
das Pudltium dankbar Nimmt ind- 
Usle 

Jene-m Nod-Ihm von Alabama 
zieht in tim- ckenmdnst an dm ishr 
um »ge- M »Wind um Mmpq 
aus« su Koth-. Mc G- etWMi habe 
m den III-hoc III Mo Jus-un Ihm 
Mit-Ist XII du«-n du Jus-vom 
und hausen mit IUDMIOW an M 

titles und III Ums-ums Im ask-s 
M- ustndtåchs Mast Mk 

um 90 im besass mit-Im- 
II Eis-s Ost fsi M Nm Its-Mk 

l 

des Oel-Trnsis auf dem Besten Wege, 
ein Monopol zu schaffen, und dem 
sollte voraebengt werden« 

—Die neue Armee BewilligungktbilL 
auf welche man sich nun aeemigt hat« 
erhöht das Gehalt der Offizieee um 

8500 dat- Jahe nnd dle Löhnuita der 
Soldaten iim 85 Prozent. 

Ysraitisiisåk 
« 

»I-;w.—--·;.»«.-.-«» ..... 

Portugal will die Delagoa Bat in 
PoetnaleiitchOttafetta an das Leand- 
vaal vermeinen Dat- in der Anfang 
vom Ende des portugiesischen Ott- 
afrttao, das mit den «iiiielii gegen 
ts«i!(-,«W Qiladiattnetlen und oh Mii- 
liotien Bewohnern nmtatit. Hinter der 

lilachtiing lieett natueiktt miglniiix 
nnd man lociiz ans minntnnih ivte 

frische sllachtinizien tieitaui.ii. Portu- 
geil viaiiitn aller-sinnst melo, allein es 
til nicht tiiia, eitten Mantel illk eiiieti 

Patentnon zii aeben, telbft wenn der 
Jurist nothwendig gebraucht wird. 
Welch' einen Lan-i nmme vie eitiiliiche 
Wette gemacht tialeii, wenn Miniat- 
laiid die Delaaoa Bat gepachtet hätte- 
Fiji Tkiingvaal ist dte «lt«ilt)tiiiia tioti 

großem Werth, da ee einen Hliganst 
zum Meer betoniint. 

Der Bau der Nella-Bahn begegnet 
finanziellen Schwierigkeiten Jnsolge 
dessen hat der Jildiepalast an alle 
lltiovtnzialverwalinugen eine lange 
Dersesche gerichtet, die besagt, dafr die 
Bahn bis Medina Mitlesuni fertigen- 
stellt sein werde und am l. September, 
dein Jahres-lag der Thronbesteigung 
des Sultans-, eröffnet werden solle. 
Die bisherigen Arbeiten lostelen Its 
Millionen Pfund. Filr die Fortsetzung 
deo Baues von Medlna nach Metla 
rniisfte daeMaterial in Europa getauft 
werden. Fiir die Linie hie Medina set 
alles bezahlt und fiir die weitere Linie 
sei nur eine lllprozentige Anzahlung 
gegeben worden« Das großarttge Wert 
lönne nicht unvollendet gelassen wer- 
den. sie wird deebalb an das religiöse 
Gefühl der Illohannnedaner appellirt, 
nnd allen denen, die zu dem Bahnbau 
Beiträge leisten, das Wohlwollen des 
Esullansthalifen zugesichert. Ein ähn- 
licher Aufruf durfte an alle Moharni 
needaner des Aue-landet- ergehen. 

.-·...·.-.-. .- 

Jn eine schöne Verlegenheit hat der 
Schah von Perlien das Kapitel des 
englischen Holenbandordentz gebracht. 
Sein Vater Mag-fasset Cddin war 

Inhaber deø Ordens, nnd der Sitte 
gesnäsz hätte er nach dein Ableben des 
Vaters die Jnfignien des Ordeno gu- 
riielschieten iniislen. Der junge Schuh 
aber ist der Ansicht, dafz er auf den 
Orden ebenfalls Anspruch habe, des-s 
halb hat er dein Kapitel vorgeschla- 
gen, ihni die merthbolle Auszeichnung 
sthlle weiteres zu überlassen, auf dtefe 
Weise spare man die Kosten des Din. 
und Herschieteiio. Davon will aber 
das Orden-tauml nichts wi en; es 
besteht auf der Nüclsendun ed Or- 
den-s und lveigert sich, den unsch»dtd 
Schahs auch nur in Erwägung zu zie- 
hen. Aus diesem Punkte stehen die 
Dinge und da werden sie wohl auch 
noch eine Weile stehen bleiben. 

Der denlsche Reichstag hat sich bis 
zum 20. Oktober vertagi. Seine Thä- 
ligleit in der abgelaufenen Sesfion 
wird nach der politischen Parteistel- 
lung sehr verfehieden beuriheill wer-; 
den. lsins aber hat die abgelaufene 
Session gezeigt: der Bloel war fester, 
als inan erwartet halte. 

-—-.-- 

Großhritaunien ist das einzige »ei- 
vililirte« Länd, in welchem die reichen 
Leute hauptsächlich die Steuern zu 
bezahlen haben, und das einzige Land, 
das rein Defizit hat und das an ieiner 
öffentlichen Schuld obs-zahlt Dieses 
Großbritannien ist auch der erste 
Staat, welcher eine Alterspension ein- 
führt, aus welche die Leute, die deren 
Genuß haben sollen, auch nicht einen 
Psennig einzuzahlen haben. Das 
Deutsche Reich zaylt 50 Mart per 
Jahr auf den stop der Reniieei aus 
seiner Kaise zu, Geosibrltonnien aber 
wird von 1909 an liber 250 Mark 
per Kopf zahlen. M dotiert zwar ein 
bischen lange, hie in England etwas 
zustande commi- aber wenn es ge- 
i"chieht, dann ist ei gewöhnlich an 
etwas. Die englische Neqlerung lio 
denselben Charakter wie die sank von 
Original-: beide sind solid. Der Mach 
tieherrscht alle Welt non Tolio via 
slleterolmm und Berlin bis Washing- 
ton. Nur her ennliiche Staat Miit 
niktite von ihm. tIe lmt einen lieber- 
schusr tson nahezu Bii Millionen Pol 
lnrd ini letzten Jahr W hat in dem- 
isltsen Jentn W Millionen Dollnre 
Freunden aiiuei.1tilt. in drei Jahren 
nm W- II,Itillwkresi. iOe gibt von dem 
llelsericintfl den Arbeitern dieses Jahr 
tt Milliisnen Tolle-o und liisrt l? 
’l.ikrilwnen eint Zinckeetoll nach« weitl- 
nuttp itnrt den Arbeitern zugesi- 
tnmmt ilan non litt-«- nn ioilen iir 
nun dem Jlluhtiltmy Jl« illiiliilsnm 
Julius-s Reime-n leis-trinken Don til 
M Tini-onst W- ink-»und nlttuiM 
Nil sinkst meist ill- eini- ltniise Million 
iHienieden Nr Renneer Musik-nehm 
nseiden Ten- tnnn sein-u lein. Ihrr 
ee die-Ist innre unt-l des der Ilirri 
ist«-Ie- wn III Indien nnd bei iiinf 
Kichlllmnen tste Mord-. Der Infan. 
am lsl nsenigitene neue-lett 

Weis- Tat-tu 


